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Standort /Geologie

Naturraum

Kleinseggen-Feuchtweide südlich Altkamp

vermoorte Niederung

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar
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Rügen
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Vegetationseinheiten
Kleinseggen-Feuchtweide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07469

Artenreiche, seggen- und binsenreiche, mesotrophe bis mäßig eutrophe Feuchtweide südlich Altkamp als Teil einer größeren, mäßig intensiv 
bewirtschafteten Weidefläche. Charakteristische und häufige Arten sind Wiesen- und Hirse-Segge, Flatter- und Spitzblütige Binse sowie 
teilweise Pfeifengras. Darüber hinaus treten eine ganze Reihe von weiteren, seltenen Arten auf. Dies sind Graugrüne Sternmiere, 
Schmalblättriges Wollgras, Sumpf-Dreizack, Blutwurz, Kuckucks-Lichtnelke, Teufelsabbiß, Knäuel-Binse, Weide-Kammgras, Gemeines 
Ruchgras, Moor-Labkraut, Zweizeilige Segge, Sumpf-Blutauge und Gemeines Zittergras. 
Bestand nur mäßig abgeweidet (überständige Bereiche mit Binsen), da die nördlich angrenzenden, höhergelegenen Bereiche beim 
derzeitigen Besatz ausreichend Futter bieten. Südlich angrenzend finden sich artenarme Flutrasenflächen.
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Torf, degradiert
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wellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst

keine

mehrere Jungfrösche; Bekassine
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Carex nigra Juncus effusus

Agrostis stolonifera Carex panicea Festuca arundinacea Festuca rubra
Holcus lanatus Juncus acutiflorus Juncus conglomeratus Molinia caerulea
Potentilla palustris

Anthoxanthum odoratum Briza media Caltha palustris Carex acutiformis
Carex disticha Cirsium palustre Cynosurus cristatus Deschampsia cespitosa
Eriophorum angustifolium Filipendula ulmaria Galium uliginosum Juncus articulatus
Lathyrus pratensis Leontodon autumnalis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre Phragmites australis Plantago major Poa trivialis
Potentilla anserina Potentilla erecta Potentilla reptans Prunella vulgaris
Ranunculus acris Rumex acetosa Stellaria palustris Succisa pratensis
Trifolium pratense Trifolium repens Triglochin palustre Vicia cracca
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Viola palustris


